
647

vor Tlachheit und Siplichfeit bewahrt; dafür hat Leichert manchen fpröden Farbenton

in jeine jonft Fräftige Sarbenreihe herübergenommen. Ein gejchäßter Maler war ferner

Franz Günther in Troppau (im legten Drittel des XVII. Jahrhunderts). Seine

Arhhitefturmalerei hat entjchieden mehr Werth als feine figuralen Leiftungen. Der Sefuiten-

Laienbruder Franz &. Steiner wurde Schon bei der Troppauer Sefuitenfirche erwähnt.

Sgnaz Chambrez,

aus Mähren gebürtig

(1752), der fi nad

jeinen Studienreifen in

Tefhen  niedergelafjen

hatte und dort ein Bier-

teljahrhundert verblieb,

hat auf Beitellung der

Tejchener Gemeinde Die

Bilder der Diplomatenge-

malt, welche den Tejchener

Seren (1779 Ges

fchlofjen. Diefe Porträts
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güge, an allen Bildern

jpricht die jaubere Mache

an. Auch für Kirchen wie in Tejchen u. a. war Chambrez thätig. Mehrfach find mährijche

Künftler nach) Schlefien zu Arbeiten berufen worden; jo malte Eefftein die Burgberg-

firche von Zägerndorf aus, Stern die Minoritenfirche dafeldft, Naab jchuf Altarbilder

für die Jefuiten- und die Vfarrficche in Troppau UN

Die Malergruppe der legten Generationen Huldigte, mit wenigen Ausnahmen, dem

Genrefache; e3 entjpricht dem Zuge der Gegenwart und fteht nicht ohne Beziehung zu

dem Charakter der Bewohner des Landes. Robert Theer, geboren 1808 zu Sohannizberg,

geftorben 1863 zu Wien, war Borträtmaler und Lithograph, Albert Schindler, geboren

 


